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Ramek über Oesterreichs Wiederaufbau.
Fortschritte auf wirtschaftlichem

und politischem Gebiet.
TU Berlin , 30. März . Bundeskanzler Ramek empfing ge¬

stern nachmittag die Vertreter der Presse in der österreichischen
Desaicktschaft, wo er in einem interessanten Vortrag auf Oester¬
reichs Leidensweg zu sprechen kam und auf Oesterreichs Aufbau¬
arbeit . Es sei gelungen, eine stattliche Anzahl von Handelsver¬
trägen , darunter auch schon einige wichtige Tarifverträge zu
Wietzen und mit wenigen Ausnahmen die Meistbegünstigung
«t erlangen . Gerade jetzt stehe Oesterreich in einem wichtigen
Abschnitt der handelspolitischen Aktion, und er könne mit Ge¬
nugtuung fesistellen, daß auch bei den Verhandlungen mit dem
Deutschen Reich stets das richtige Verständnis und das richtige
Gefühl gewaltet habe. Der Bundeskanzler verwies dann dar¬
aus, daß es der österreichischenIndustrie trotz der unsäglich
schweren Lebensbedingungen gelungen sei, ihren Apparat in
einem hohen Maße zu modernisieren, und daß besonders die
Landwirtschaft in den letzten Jahren ungeahnte Fortschritte ge¬
macht habe.

Zum Schluß berührte der Bundeskanzler auch die politische
Bedeutung der geleisteten Sanierungsarbeit . Oesterreich habe
allerdings einen Teil seiner Souveränität durch die Abmachun¬
gen mit dem Völkerbund preisgeben müssen, sei aber auch die¬
sem kleineren Uebel durch gewissenhafte Erfüllung seiner Ver¬
pflichtungen entwachsen. Es sei begreiflich, daß Oesterreich dem
Völkerbund mit dankbaren Empfindungen gegenüberstehe, wie
man ja auch in Genf nie ein Hehl daraus gemacht habe, daß die
österreichischeAktion und ihr Erfolg zur Stärkung der inter¬
nationalen Geltung des Völkerbundes beigetragen habe. Oester¬
reich habe den Abschluß des Pattes von Locarno begrüßt, der
Deutschlands wiedergewonnene Weltstellung zugleich mit einem
weichin sichtbaren Zeichen des europäischen Friedenswillens ver¬
knüpfte.

Das Ergebnis de« Ramek-Besuche».
Eine amtliche Mitteilung.

TU Berlin , 80. März . Ueber den Besuch des österreichischen
Bundeskanzlers in Berlin wird folgende amtliche Mitteilung
«msgc geben:

In den Verhandlungen , die zwischen dem Bundeskanzler und
der Reichsregierung geführt wurden , wurden sowohl die allge¬
meine politische und wirtschaftliche Lage, wie auch insbesondere
alle diejenigen Fragen behandelt , an denen beide Staaten ein
besonderes Interesse haben . Die Besprechungen ergaben eine völ¬
lige Ueberetnstimmung in der Auffassung der Verhältnisse, wie
sie durch Locarno und Genf geschaffen wurden . Einen breiten
Raum in den Verhandlungen nahmen die wirtschaftlichen Fra¬
gen in Anspruch, wobei auf beiden Seiten der Wille zum Aus¬
druck kam, dem wirtschaftlichen Interesse beider Länder in beson¬
derer Berücksichtigung der augenblicklichen Notlage soweit wie
möglich Rechnung zu tragen . Bei dem Charakter der Bespre¬

chungen kamen Entschließungen oder Beschlüsse irgendwelcher Art
nicht in Frage. O

Das Programm dev Prager Besuches des österreichischen
Bundeskanzlers.

TU Prag , 30. März . Der Kanzler der österreichischen Repu¬
blik trifft heute in Prag -in , um den vor kurzem in Wien ab-
gestatteten Besuch des Ministers des Neustem zu erwidern . Die
offizielle Begrüßung im Salon des Wilson-Bahnhofs findet um
8 Uhr statt . Im Verlaufe des Vormittags wird die österrei¬
chische Delegation einen Besuch im Ministerpräsidinm und
Auhenamt abftatten und um 12.45 Uhr vom Präsidenten der Re¬
publik empfangen werden. Um 1 Uhr nachmittags findet das
Diner beim Präsidenten statt . Um 1 Uhr nachmittags wird
die Presse vom Kanzler Ramek empfangen werden. Für 6 Uhr
ist ein Empfang für die hiesige österreichische Kolonie festgesetzt.
Am Abend wird der Minister des Arußern ein Festdiner im
Spanischen Saale veranstalten . Die Trinksprüche, die gewech¬
selt werden, werden keinerlei politischen Charakter tragen.

*

Ein bayerischer Borstotz im Reichsrat.
Berlin , 30. März . Im Haushallsausschutz des Reichsrates

hat Bayern einen Antrag gestellt, ein Präsänum des Reichv-
rates zu schaffen, das aus fünf in Berlin bevollmächtigten Ver¬
tretern der Länder gebildet und mit der Geschäftsführung und
Repräsentation des ReichSrates betraut werden soll. Bayern
selbst scheint der Auffassung zu fein, daß dieser Antrag auf dem
Wege einer Geschäftsordnungsabänderung durchgeMrt werden
kann. Damit wird es aber vermutlich weder bei der Reichs¬
regierung noch beim Reichsrat auf Gegenliebe stoßen, denn tat¬
sächlich bedeutet die Schaffung eines solchen Präsidiums eine
vollkommene Verschiebung des Schwergewichts. Heute liegen die
Ding« so, daß die Reichsregierung gewissermaßen die Geschäfts¬
führung des Reichsrats ausübt , ein Mitglied des Reichskabi¬
netts , meistens der Innenminister , führt den Vorfitz im Reichs¬
rat . Dadurch hat die Reichsregierung die Möglichkeit, wenig¬
stens inoffiziell «inen gewissen Einfluß auf die Entscheidung des
Reichsrates auszuüben , der sonst darauf beschränkt wird , daß die
Minister das Recht haben, an den Verhandlungen des Reichs¬
rats und seiner Ausschüsse teilzunehmen. Daneben steht die
Verfassung für den Reichsrat das Recht vor, bei Vorlagen , die
an den Reichstag gehen, feine eigene Stellung im Gegensatz zu
der Meinung der Reichsregierung oorzulegen, sodaß in solchen
Füllen in den Entwürfen die Vorschläge des Reichsrates und
der Reichsregierung einander gegenübergestellt werden. Schafft
aber der Reichsrat ein eigenes Präsidium , dann wird dadurch in
die Reichsverfassung «ine neue Körperschaft einbezogen, die ein¬
mal den Einfluß des Reichsrates auf die Reichsgefetzgebung
wesentlich verstärkt, dann aber auch die ersten Ansätze zu einem
Oberhaus , also zu einem durchgebildeten Zweikammersystem
enthalten könnte.

Eine Niederlage des Kabinetts Briand.
Die Kredite für Marokko

und Syrien.
Erregte sranzösische Kammerdebatte.

TU Paris , 30. Mürz. Die Anträge auf Ausatzkredite für
Syrien und Marokko im Rahmen des provisorischen Zwölftels
für den Monat April gaben am Montag nachmittag Anlaß zu
einer äußerst erregten Kammerdebatte . Der Abgeordnete Des-
jardins nahm die Gelegenheit wahr , um eine Interpellation
Wer die Lage in Syrien einzubringen . Es kam zu heftigen Zu¬
sammenstößen zwischen dem Interpellanten und dem Kriegsmini¬
ster. Desjardins erbat Angaben über die gegenwärtige Besat-
zungsstärke in Syrien , die der Kriegsminister zu geben ablehnte.
Schließlich bequemte sich Painleve zu einigen Angaben. Es
kam zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen dem Abgeordneten
und dem Kriegsminister . Der Abgeordnete Baron , der dann zu
Wort kam, beantragte Verminderung der Kredite für Syrien
um 10 Millionen . Painleve widersetzte sich heftig dem Anträge
und betonte die Notwendigkeit der angeforderten Kredite . Der
Ministerpräsident beschwor schließlich die Kammer, den Bitten
der Regierung Gehör zu schenken. Trotzdem wurden

die KrttttE für Syrien mit 288 gegen 288 Stimmen um
1 Million vermindert.

Baillant -Couturier entwickelte hierauf einen Antrag auf Her¬
abminderung der Kredite für Marokko. In seiner Entgegnung
betonte Briand , daß es daraus ankomme, mit Syrien und Ma-
rokko einen Frieden auf lange Sicht abzuschließen. Din un¬
sicherer Frieden bedeute nur eine Vertaguibg der Feindseligkei¬
ten. Frankreich liege ein Eroberungsgedanke völlig fern. Man
siehe am Bombend des Friedensschluiffes. Was Syrien angehe,
st» übe Frankreich nur das Mandat des Völkerbundes ays . Das

gesamt« Land sei bereits befriedigt, mit Ausnahme eines Stam¬
mes. An dem Tage, an dem dieser zum Frieden bereit sei,
weide der französische Obeikommissar mit ihm ein Abkommen
treffen. Der Kommunist Berthon verlangte von Briand , daß
er dem Parlament die Friedensbedingungen für Marokko und
Syrien bekanntgebe. Eine Antwort wurde von Briand hierauf
jedoch nicht erteilt.

Keine Herabsetzung der französischen Marokkokredjte.
Die Kammer hat den Antrag Vaillant -Eouturiers auf Re¬

duzierung der Marolkokredite mit 390 gegen 150 Stimmen ab¬
gelehnt. Nach verschiedenen Einzelabstimmungen gelangte dann
die gesamte Vorlage des provisorischen Zwölftels für den Mo¬
nat April mit 420 gegen 131 Stimmen zur Annahme.

Zusammenstöße in Leipzig.
TU Leipzig, 30. März . Am gestrigen Montag kam es in

einer von der nationalsoz . Partei einberufenen öffentlichen
Versammlung im Zoo zu tätlichen Auseinandersetzungen zwi¬
schen Nationalsozialisten und Kommunisten. Letztere hatten sich
in großer Zahl eingefunden, offenbar in der Absicht, di« Ver¬
sammlung zu sprengen. Di« nationalsoz . Partei hatte als
Referenten den russischen HochschrSprofesor Dr . Gregor ge¬
wonnen, der über das Thema . Mutrausch des Bolschewismus*
sprach. Schon gleich zu Beginn der Versammlung kam es wie¬
derholt zu Störungen . Als dann der Referent auf die Verhält¬
nisse in Rußland näher einging , entstand ein wüster Tumult,
kk. a . fiel in der Mit « des Saales ein Schuß . Die Menge
stürmt« daraufhin auseinander , und eS entwickelte sich eine regel-
rechte Schlägerei . Mehrere teils Schwer - teils Leichtverletzte
blieben zurück. Die Schlägerei setzt« sich auf der Straße fort,

Tages -Spiegel.
Während seines Berliner Aufenthalts sprach Bundeskanzler

Ramek über die politischen und wirtschaftlichen Fortschritte
Oesterreichs. »

Deutschlmw erhielt eine Einladung zur Teilnahme an der Stu-
dienkommisfion für die Umgestaltung des Völkerbundsrats.

In Freiburg fand gestern die feierliche Beisetzung Konstantin
Fehrenbachs statt. ^

Das Kabinett Briand hat während der Kammerdebatte über
die Kredite für Syrien und Marokko eine Niederlage erlitten.
Die Kredite für Syrien wurden um 1 Million verkürzt.»

Die französische Finanzkommisfion hat de« Vorschlag des Ai-
nanzminister« auf Erhöhung der Umsatzsteuer angenommen.

«

Der russische« «sandte in Warschau Woiko« hat einen Protest
an Skrzynski gerichtet, da di« russisch« Regierung in de« «enen
polnifch-rnmiinischrn Ubkomm«« «ine Handlung steht, dr« gegen
die Somjetregiernng gerichtet ist.

Gestern fand auf dem Flngplatz Eiamdino bet Rom in Gegen¬
wart Mussolinis , Anmuten « und Evroorth » die feierlich,
Uebergab« de« für den Normal bestimmten italienischen
Luftschiffes an »en norwegischen Gesandten statt . « « «">' »-
auf den Namen »Norge" getauft.

wo es noch wettere Verletzte gab. Die sofort einfchreitrnde
Polizei konnte bald die Ruhe wieder Herstellen. Sie hatte Wen¬
falls 3 Verletzte zu beklagen. Eine größere Anzahl Verwunde¬
ter wurde ins Krankenhaus gebracht.

Die Beisetzung Fehrenbachs.
Freiburg , 30. März . Gestern fand die feierliche Beisetzung

des Altreichskanzlers Konstantin Fehrenbach  unter
Teilnahme von Vertretern der Reichsregierung und der badi¬
schen Landesregierung stat. Reichskanzler Dr . Luther widmete
dem Verstorbenen namens der Reichsregierung einen warmen
Nachruf, woraus folgende Sätze Hervorgehoden seien:

.Von tiefem Schmerz bewegt stehen wir am Grabe eines
Mannes , dessen Leben der Arbeit, dessen Liebe dem Vaterland
und dessen ganzes Sinnen und Trachten dem Wohle des deut¬
schen Volkes gewidmet war . Mit der Familie , der ich namens
der Reichsregierung das herzlichste Beileid für den schweren
Verlust ausspreche, trauern um Konstantin Fehrenbach seine
politischen Freunde , denen er lange Fahre hindurch ein politi¬
scher Führer war , kauert aber auch das deutsche Volk, daß die
unerbittliche Hand des Todes einen seiner besten und treuesten
Söhne hinwegraffte . Nicht nur einen der Männer , die in schwe¬
rer Zeit das Reichskanzleramt bekleidet haben, tragen wir heute
zu Grabe , sondern den letzten Präsidenten des alten Reichs¬
tages , den Präsidenten der verfassunggebenden Deutschen Na¬
tionalversammlung , den Vorsitzenden der Zentrumsfraktion und
den Mann , dessen Eigenschaften ihn besonders dazu beriefen,
ausgleichend und gerade dadurch im Parlamente schaffend zu
wirken. Im Schwarzwald stand seine Wiege. Hier blieben die
Wurzeln seiner Kraft , als ihn sein politisches Wirken schon
lange mit der Hauptstadt des Deutschen Reiches verband . Län¬
ger als ein Menschenalter stand er im öffentlichen Leben. Wo
er auch wirkte: neben dem scharfen Stande des Politikers kam
stets das Herz des gütigen Menschen zu seinem Rechte, das
war es, was wir all« ohne Unterschied der Partei an ihm
schätzten. Wie schwer hat er unter Deutschlands Zusammen¬
bruch gelitten, wie schwer, als er mit der Bürde des Reichs¬
kanzleramtes belastet, in Spa und London erkennen mußt«, daß
all sein heißes Streben , vom Gegner leichtere Bedingungen zu
erzielen, vorerst noch vergeblich blieb. Aber trotz aller Ent¬
täuschungen verzagte er nicht. Unermüdlich stellte er sich in den
Dienst am deutschen Volke. Und wenn wir gerade in den ver¬
gangenen Jahren so manche kritische Gestaltung in der in¬
neren Politik überwunden haben, so danken wir das nicht zu¬
nächst den unabsäffigen, stets auf positive Ergebnisse sinnenden
Bemühungen Konstantin Fehrenbachs.

Ein Kämpfer sinkt mit Konstantin Fehrenbach ins Grab,
ein Kämpfer für des Deutschen Reiches Freiheit und Recht, für
des deutschen Volkes Ehre und Wohl, «in Kämpfer , dm nicht
nur sein« politischen Freunde , sondern auch die deutsche Reichs¬
regierung schmerzlich entbehren wird . Nun ruht der Tote in
feiner badischen Heimaterde , wohin den LH « ü>en so oft dt«
Sehnsucht zog. Gott gebe ihm Frieden !*



Kleine politische Nachrichten.
Zusammentritt des Reichsrats am 31. März . Der Reichsrat

tritt , wie wir erfahren , voraussichtlich erst am Mittwoch, den
31. März , zu einer Vollsitzung zusammen, um den Reichshaus¬
haltplan für 1926 zu erledigen. Dieser Tag ist der letzte ver¬
fassungsmäßige Termin . Sollte er überschritten werden, so wäre
ein Notgesetz erforderlich.

Kommunistischer Sieg in Paris . Das offizielle Ergebnis der
Stichwahlen im zweiten Pariser Sektor ist folgendes : Di« Kom¬
munisten wurden gewählt , ihre nationalistischen Gegner sind ge¬
schlagen. DucloS (Komm.) rhielt 63 256 Stimmen (gewählt ) ,
Fournier (Komm.) 63126 Stimmen (gewählt ) , während die Ver¬
treter des nationalistischen Blockes Reynaud 61708 Stimmen
und Kerllis 61338 Stimmen auf sich vereinigen konnten. Die
vom rechten Flügel der Radikalen aufgestellten Kandidaten er¬
hielten etwa 7000 Stimmen . Das Wahlergebnis ruft in Paris
großes Aufsehen hervor.

Vor der Neubildung des rumänischen Kabinetts . Ueber die
Regierungsbildung gilt in maßgebenden politischen Kreisen eine
Wtederberufung Bratianus oder eine Beauftragung Avarescus
für ausgeschlossen. Es ist anzunehmen , daß ein Kabinett aus
Mitgliedern der National - und Bauernpartei mit Maniu an der
Spitze zustande kommt.

Der neue Generalgouverneur von Holländisch-Zndie ». Der
bisherige Generalgouverneur von Holländisch-Jndien Dr. Fock
tritt nach Ablauf seiner Amtszeit zurück. Zu seinem Nachfolger
wurde de Eraeff , zurzett holländischer Gesandter in Washington,
ernannt . De Eraeff war lange Jahr « bei der indischen Regie¬
rung tätig , wo er sich besonders in den Kriegsjahren große
Dodtenste erwarb . Er wurde im Jahre 1918 zum Gesandten
in Tokio, im Jahr « 1922 zum Gesandten in Washington er¬
nannt . _

Gedenkfeier der Reichsregierung
für Fehrenbach.

TU Berlin , 29. März . Am Samstag nachmittag vereinigten
sich die Mitglieder des Reichskabinetts zu einer kurzen Gedenk¬
feier für den verstorbenen Reichskanzler a. D. Fehrenbach.
Reichskanzler Dr . Luther widmete dem Dahingeschiedcnen fol¬
gende Wort«:

„Mit tiefem Schmerz haben wir gestern die Kunde von dem
Heimgang des früheren Reichskanzlers, Herrn Fehrenbach, ver¬
nommen. Wir betrauern in dem Verblichenen nicht nur den
Verlust eines tüchtigen Menschen, eines opferbereiten und pflicht¬
bewußten Patrioten , eines hervorragenden Parlamentariers
und politischen Führers , er war für uns noch mehr : ein selbst¬
loser Freund , der uns stets mit seinem Verständnis , mit klugem
Rat und mutiger Tat zür Sette stand, so oft wir in schwieriger
Lage seiner bedurften . Cr selbst hat ja einst hier in diesem
«Muse gewirkt , zu einer Zeit , als die Bürde des Kanzleramtes
sicher nicht leichter war als heute. Er war der erste Kanzler
des Deutschen Reiches, der mit den ehemaligen Kriegsgegnern
zu persönlichen Verhandlungen kam. Daß sie nicht zu dem von
ihm heihevsehnten Ziele selten , lag in der Macht der Verhält¬
nisse. Die Zeit war damals für Verhandlungen unter dem
Zeichen wirklicher Gleichberechtigung nicht reif. Seine ganze
Kraft , sein reines und edles Wollen hat er eingesetzt für das
deutsche Volk und das deutsche Vaterland , damals , wie stets
vorher und nachher, bis zu seinem Ende. Sein Andenken wird
unvergessen bleiben ." _

Dom Landtag.
Bei der am Freitag fortgesetztenGeneraldebatte zum Staats¬

haushalt für 1926 und 1927 konnte die erste Rednerreihe abge¬
schlossen werden. Außerdem blieb noch Zeit , die Erwiderungen
zweier Minister auf die im Lause der Debatte vorgebrachten
Ausführungen entgegenzunehmen. Der kommunistischeAbgeord¬
nete Schneck konzentrierte seine Angriffe auf den Minister des
Innern als den Chef des württ . Polizeiwesens und er übte
scharfe Kritik an der Polizei und Justiz , ohne indessen auf
irgend einer Seite des Hauses nachhaltigen Eindruck zu machen.
Daß es dabei ohne scharfe Worte gegen den Innenminister und
gegen die ganze Regierung nicht abging, die wiederholt eln Ein¬
greifen des Präsidenten zur Folge hatten , war vorauszusehen . Der
völkisch-soziale Abgeordnete Dr . Sieger bezweifelte ob angesichts
der Unsicherheit der wirtschaftlichen Verhältnisse die Aufstel¬
lung eines zweijährigen Etats das Richtige gewesen sei. Er for¬
derte die Regierung auf, der Aufwertungsfrage und namentlich
auch der Junglehrernot mehr Beachtung zu schenken und trat
auch der Fürstenenteignung entgegen, die, wie er sagt«, jedem
Rechtsempfinden ins Gesicht schlägt. In seiner außenpoliti¬
schen Ausführungen wandt« sich Herr Steger vor allem gegen
die Haltung des Außenministers Dr . Stresemann und gegen den
Eintritt Deutschlands tn den Völkerbund. Wenn über kurz oder
lang die große Auseinandersetzung zwischen Ost und West, zwi¬
schen Rußland und England , komme, dann werde dieser Kampf
auf deutschem Boden ausgefochten werden. Der Abg. Rath
(DVP .) wies namentlich auf die unverhältnismäßige starke Be¬
lastung der Gebäudekataster hin, die in Württenrberg allein 80
Millionen Mark aufzubringen haben, erheblich mehr als Grund¬
eigentum und Gewerbe zusammen. Die Verhaftung der beiden
kommunisttschenAbgeordnetenbezeichnet« der Abg. Rath als einen
Fehler ; «in weiterer bedauerlicher Mißgriff wäre cs aber, wenn
sich das Gerücht bestätigen sollte, daß nunmehr auch noch gegen
den Abgeordneten Brönnle , der Eisenbahninspektor ist, wegen
einer Bemerkung bet der kommunistischenMärzseier ein Diszipli¬
narverfahren mit dem Zweck der Dienstentlasung durchgeführt
werden sollte. Brönnle sei ein harmloser Schwärmer (Heiter¬
keit) , von dem der Staat keine Gefahren zu befürchten habe. Der
Redner schloß: Der gegenwärtigen Regierung stehen wir freund¬
lich gegenüber und lehnen es ab, von ihr oder von der frühe¬
ren Regierung Hieber von Mißwirtschaft zu sprechen, weil wir
wissen, unter welch schwierigen Verhältnissen beide zu arbeiten
hatten . Minister Bolz , der hierauf das Wort ergriff, bezeichnet«
zunächst eine Herabsetzung des gegenwärtig 5 Prozent betragen¬
den Zinsfußes für Baugelder als eine Unmöglichkeit, denn der
Staat habe die Zinsen für nicht weniger als 42 Millionen

Amtliche Vekauutmachnngen
Amiskörperschaftsumlage1924.

Die auf 23S 000 Mark festgesetzte Amtskörperschaftsum«
lag« kür 1024 verteilt sich nach den Bestimmungen des Art. 32
Gememdesteuer-Gesetzes vom 30. Juli 1923—Reg.-BI. S . 319—
und des Art. 11 Gesetzes vom 28. April 1925 — Reg.-Bl. S.
65 — aus die einzelnen Gemeinden des Bezirks wie folgt:

Calw 97 079 Mk .. Agenbach 1647 Mb .. Aichhalden 1 779
Mk .. Allbulach 1 7SO Mk ., Altburg 4 342 Mk ., Althengstett
6 230 MK., Alzenberg 198k Mk .. Bergorte 3065 Mk ., Brei»
lenberg 2 169 Md ., Dachtel 2172 Mk ., Deckenpsronn 4 19l Mk .,
Emberg 769 Mk ., Gechingen 6 687 Mk .. Hirsau 9 321 Mk .,
Holzbronn 2 106 Mk . Hornberg 1288 Mk ., Liebelsberg 1153
Mk ., Liebenzell 10451 Mk ., Martinsmoos 1640MK ., Monakam
1454 Mk ., Mötllingen 3021 Mk ., Neubulach I 795 Mk ., Neu-
hengstett 1423 Mk .. Neumeiler 2 835 Mk ., Oberhaugstett 1527
Mk ., Oberkollbach 1444 Mk ., Oberkollwangen 2664 Mk .,
Oberreichenbach 2 155 Mk ., Ostelsheim 4 119 Mk ., Oltenbronn
1 698 Mk ., Rötenbach 1130 Mk ., Schmieh 1 049 Mk ., Simmoz-
heiin 4 569MK , Sommenhnrdt 4 301 Mk ., Stammheim 17 553
Mk .. Teinach 3715 Mk .. Unterhaugstctt 1666 Mk ., Unter¬
reichenbach 10 253 Mk ., Würzbach 3779 Mk ., Zavelstein 931
Mk ., Zwerenberg 1774 Mk.

Die in der oberamtlichen Bekanntmachung vom 19. Februar
1925 — Colwer Tagblatt Nr . 44 — veröffentlichten Beträge
werden hiemit ans die oben festgestellten Umlag-Anteile berechtigt.

Calw, 29. März 1926. Obernmt: Rippmcnn.

Mark, die der Wohnnngsbaukrcditanstalt bis jetzt zur Verfü¬
gung gestellt wurden , anfzubringen . Eine Denkschrift über die
Elektrizitätswirtschaft sei in Bearbeitung . Bei der Durchfüh¬
rung des Volksbegehrens seien große Verstöße, soweit bis jetzt
bekannt, nicht vorgckomme». Auf dem Gebiet der Verstaatlichung
der Polizei werde in Erwägung gezogen, ob nicht in einem ge¬
wissen Umfang eine Rückgabe der Polizei an die kleineren und
vielleicht auch an die initiieren Städte das Zweckmäßigere wäre.
Bei der Verhaftung der beiden kommunistischen Abgeordneten
liegen Aeußerungen zugrunde , die nur im Zusammenhang mit
den von den Kommunisten betriebenen systematischen Umsturz¬
versuchen verstanden werden können. Auch Justizminister
Beycrle bezeichnet? die Verhaftung als durchaus gerechtfertigt,
da der Tatbestand der Aufforderung zum Hochverrat in beiden
Fällen zweifellossestgeftellt war . In der Fideikommißfrage und
bezüglich des Anrechts werden dem Landtag im Laufe des Herb¬
stes noch Gesetzentwürfe vorgelegt werden.

Der Landtag nahm in seiner Sams tagst Hang zunächst in
dritter Lesung zwei Rarbiräge zum Etat 1925 an und beendete
dann in einer sich wei . ansdehnenden Sitzung die General¬
debatte zum Etat . Finanzmiuister Dr . Dehlinger wies mit Ent¬
schiedenheit den Vorwurf zurück, daß in Württemberg eine
finanzielle Mißwirtschaft bestehe und betonte, daß der zwei¬
jährige Etar gerade im Hinblick auf den Finanzausgleich not¬
wendig sei, um dem Reiche Nachweisen zu können, welche Ein¬
nahmen Württemberg aus Reichsmitteln braucht . Gleichzeitig
sollte aber auch verhindert werden, daß der Ueberschuß des
Jahres 1924 schon innerhalb seines Etatsjahres verpulvert
wird, während dieser Ueberschuß jetzt auf zwei Jahre zur Dek-
kung des Defizits sich verteilt . Eine Revision des Gobäude-
katasters sei erst nach Beseitigung der Wohnungszwangswirt-
schaft möglich. Man könne von den Ministern nicht verlangen,
daß sie in alle Protestversammlungen gehen, ihre Pflicht sei
nur , dem Landtag Rede und Antwort zu stehe« . Der Mg.
Pflüger (Soz .) , der dann die zweite Rednergarnitur eröffnete,
erblickte in dem zweijährigen Etat nur den Wunsch der Regie¬
rung nach Ausschaltung der Opposition und hielt den Regie¬
rungsparteien vor, sie seien so gut gezogen, daß sie ihren Mi¬
nistern aus der Hand fressen. Eingehender beschäftigte sich der
Redner mit dem Volksbegehren. Die Arbeiter seien gewillt, trotz
der wirtschaftlichen Not bei der Durchführung des Volksent¬
scheides noch weitere Opfer zu bringen . Der Vertrag von 1918
habe nur dem König gegolten und nicht dem Herzogshaus . Die
Auseinandersetzung mit diesem müsse noch abgeschlossenwerden.
Beim Volksbegehren empfing ein bauernbündlerischer Schult¬
heiß einen Eintragungswilligen mit den Worten : Drei Lumpen
haben sich schon eingeschrieben. Du willst wohl der vierte sein.
Minister des Innern Bolz wandte sich gegen das Verlangen
nach Verminderung der staatlichen Polizei . Wenn auch zur Zeit
keine ernste Gefahr von links bestehe, so müsse man doch für
die Zukunft sorgen. Die Regierung habe gar nicht die Möglich¬
keit, den Landtag auszufchalten , denn die Opposition sei stark
genug, um dessen Einberufung zu erzwingen und mit Hilfe von
Großen Anfragen könne der Landtag über jede Frage eine
Aussprache herbciführen . Dem Eintritt in den Völkerbund habe
auch die württ . Regierung zugcstimmt. Die Verhandlungen mit
dem Herzogshaus seien bis zur reichsrechklichenRegelung aus¬
gesetzt. Nach weiteren Ausführungen der Abg. Müller (BB ) ,
Roth (Dem) und Albert Fischer (Komm) wurde die General¬
debatte des Etats geschlossen, mit dem sich nun der Finanzaus¬
schuß zu beschäftigen haben wird. Die nächste Sitzung findet
n ch Ostern statt. _

Aus Stadt und Land
Calw , den 30. März 1926.

Verkehr außerordentlicher Züge und Ausfall fahrplanmäßiger
Züge über Ostern 1926.

Es verkehrt Personenzug Ealw ab 7.30 nachm., Stuttgart an
9.24 nachm, am Montag , den 5. April ; der Zug Calw ab 3.26
nachm., Eutingen an 4.34 nachm., erhält Fortsetzung bis Horb
am 1., 3., 4. und 5. April . Es fallen aus : Zug Calw ab 5.26
vorm., Pforzheim an 6.31 vorm, am 1. und 3. April , Zug
Pforzheim ab 5.31 nachm., Calw an 6.40 nachm, am 1. April,
Zug Pforzheim ab 12.35 nachm., Calw an 1.44 nachm, am
3. April.

Unterrichtsproben und Schlußseier der Gewerbeschule Calw.
Am vergangenen Freitag hielt di« Gewerbeschule Calw nach

vorausgegangenen llnterrichtsproben ihre diesjährige Schluß-
feier» bei welcher 120 Schüler zur Entlastung kamen. Mer Un¬

terrichtsproben zeigten das Können der Schüler in schönster
Weise. Während der Schulvorstand Gewerboschulrat Aldin-
ger  mit der kaufmännischen Wteilnng eine Ausgabe im kauf¬
männischen Rechnen durchnahm, gab Gewerbeschulrat Enei-
ting  der Abteilung Kunstgewerbliche Berufe an Hand eines
anschaulichen Modells eine Einführung in die Perspektive. Di¬
plom-Ingenieur Wöhr  behandelte mit der Abteilung Bau-
bevuse den Lehrstoff: Fettkalkmörtel bezw. die Herstellung des¬
selben, Diplom -Ingenieur Vögele  mit der Abteilung Metall¬
berufe die verschiedenen Schweißverfahren . Nach Beendigung
der llnterrichtsproben nahm der Schulvorstand das Wort zu
einer längeren Ansprache, in der er die Abhaltung der Un¬
terrichtsproben als ein fiir Lehrer und Schüler gleichermaßen be¬
stehendes Bedürfnis bezeichnet«, welches auch gegenüber der
Oessentlichkeit als zwecknuißig empfunden werde. Ebenso wie
die jährlich von der Schule veranstaltete Ausstelttmg von Schü¬
lerarbeiten geben sie Kenntnis von der Vielgestaltigkeit der
Stoffgebiete im Unterrichtsplan . Eine stille Anerkennung für
die Leistungen der Gewerbeschule liege in ihrer ausmaßlichen
Entwicklung, stets eile die Zahl der Schüler der der Lehrkräfte
und Lchrmib . l voraus . Dies letztere habe seinen Grund darin,
daß trotz des starken Besuches der Schule durch Bezirksangehörige
der Bezirk sich für die Aufwandsbeteiligung noch nicht rechtlich
gebunden habe . Der Schulvorstand gab dem Wunsch nach einer
baldigen befriedigenden Lösung dieser Fmge Ausdruck, die die
notwendige Fortentwicklung der Schule gewährleiste. Die in
6 Abteilungen gegliederte Schule werde von 498 Schülern be¬
sucht. Besonderer Dank gebühre den Lehrkräften , welche bei dem
verschiedenenVorbildungsgrad der Schüler bedeutende Hemmun¬
gen zu überwinden hätten und hierzu eine besondere Elnstel-
lungsgewandtheit besitzen müßten . Sehr erschwerend für den
Unterricht sei weitevhin die hohe Schülerzahl in den einzelnen
Klaffen. Hier ausgleichend mrtzuwirken, liege im Interesse aller
Schulintereffenten in Stadt und Bezirk. Auf die Ausstellung
der Schülerarbeiten eingehend, anerkannte der Schulvorstand die
große Anzahl sorgfältiger Arbeiten , die dank der Mühe der Leh¬
rer und Schüler gefertigt worden seien, und schritt nunmehr zur
Verteilung der Preise und Belobungen für gute Leistungen,
Fleiß und Wohlverhalten der Schüler. Es erhielten einen er¬
ste n P r e i s : Hermann Bauer , Kaufmann , Gustav Rupp , Kauf¬
mann , Konrad Schmid, Mechaniker, Karl Bechtold, Wagner , Ri¬
chard Jsola , Maurer , Ernst Waidelich, Maler ; einen zweiten
Preis:  Hermann Oelschläger, Schreiner, Erwin Eroth , Maler,
Lugen Hornberger, Gärtner , Karl Braun , Sattler und Tape¬
zierer ; Belobungen:  Hugo Hornikel, Kaufmann , Richard
Kllhnle, Kauftnann , Hans Seufer , Kauft«., Adolf Maisenbacher,
Mechaniker, Fritz Teufel , Mechaniker, Heinrich Schnürte , Mecha¬
niker, Emil Kober, Wagner , Christian Stepper , Mechaniker,
Karl Holzäpfel, Mechaniker, Hans Münz , Praktikant , Willy
Roller , Schreiner , Walter Mühle , Schreiner , Adolf Hafner,
Maler , Friedrich Rothjuß , Maler , Emil Kugel, Schreiner, Emil
Hagele, Gärtner , Wilhelm Kieffer , Gärtner , Adolf Wolf , Gärt¬
ner, Wilhelm Lörcher, Schneider, Fritz Vossert, Gärtner , Hans
Hermann , Koch, Eugen Hartmann , Schneider , Erwin Schanz,
Schreiner , Kurt Veigel, Schreiner, Karl Lutz, Schreiner , sikml
Lutz, Schreiner, Friedrich Eitel , Maurer , Adolf Waizecker, Ma¬
schinenbauer, Christian Prost , Metzger, Hermann Winz, Friseur.

Mit Glückwünschen an die Ausgezeichneten und der Mah¬
nung , durch Wille und Ausdauer Lei der Arbeit nach innerer
Befriedigung zu streben und den Weg der Selbstzucht und der
verantwortungsvollen Selbstbestimmung trotz der Lockungen der
Welt nicht zu verlassen, verabschiedete der Schulvorstand die aus¬
scheidenden Schüler . Abschließend gab er das Ergebnis der
kaufmännischen Lehrlingsprüfungen bekannt. Von 7 Kandidaten
haben 6 die Prüfung bestanden. Der Gesamtprüfungsdurchschnitt
bewegt sich zwischen befriedigend und gut . Diese Prüfungen
entsprechen den gewerblichen Gesellenprüfungen, die Aufgaben
werden vom Ministerium für die Fachschulen gestellt. An der
Schlußfeier der Gewerbeschule nahmen Oberamtmann Ripp-
mann , Stadtschnltheiß Göhner, Vertreter des Gewerbeortsschül-
rats , des Gemeindcrats und des Handels - und Eewerbevereins
teil.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Der Tiefdruck im Westen übt einen mäßigen Einfluß auf die

Wetterlage aus . Für Mittwoch und Donnerstag ist zeitweise be¬
decktes, aber nur zu gringen Niederschlägen geneigtes Wetter zu
erwarten.

4-
SLB Neuenbürg , 29. März . Nachdem der Voranschlag der

Amtskörperschaft von der Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung für vollziehbar erklärt worden ist, sind
als Amtskörperschaftsumlage auf die Bezirksgemeinden 280 000
Mark umzulegen, wovon rund 43 460 aus Neuenbürg entfal¬
len, 47 025 .g auf Wildbad.

SCB Pforzheim , 29. März . In der Nacht zum Sonntag
brach in einem an der Lhrlstofallee hier gelegenen eingefriedig¬
ten Zimmerplatz ein Brand aus , der durch die gerufene Wecker-
lime gelöscht wurde. Ein kleinerer Schaden ist dabei entstan¬
den. Es ist zu vermuten , daß obdachlose Personen , die zu steh¬
len, in das Anwesen eindrangcn und den Brand absichtlich
oder fahrlässig verursachten.

SCB Pforzheim , 29. März . Ein junges Pärchen , er 20, sie
18, suchte in der Erenzstraße sein Leben durch Gas zu endigen.
Durch Hinzukommen der Mutter wurde die Ausführung ver¬
eitelt . Das Paar wurde ins Krankenhaus gedacht, von wo der
junge Mann alsbald wieder entlassen werden konnte. Doch
brachte man ihn um Mitternacht wieder, da er mit Lyankali
einen neuen Selbstmordversuch gemacht haben soll. Das Mäd¬
chen ist außer Gefahr.

SCB Herrcnberg, 29. März - In dem im Vorjahr erbauten,
cm der Göttelfingerstraße gelegenen Wohn- und Werkstattgebäuds
des Schreinermeisters Philipp Single brach Feuer aus , dem
das ganz Gebäude mit allem Zubehör zum Opfer fiel. Mitver¬
brannt sind auch fertige und haldfertlge Kundenmöbel.

SCB Horb, 29 . März . Bel der gestern stattgefundenen Stadt¬
schultheißenwahl haben von 1648 Wahlberechtigten 1285 abge-
stinrmt. Es entfielen auf Ratschreiber Schneider -Wasseralfin¬
gen 857, Verwalter Riede-Horb 369, Obersekretär Hermann-
Rottwell 5 Stimmen . 4 Stimmen waren ungültig . Ratschreibei
Schneider ist somit gewählt.

wp Stuttgart , 29. März . Der Gemeinderat genehmigte nach
fünfstündiger Debatte mit 40 gegen 15 Stimmen den Antra-
der technischen Abteilung , nach dem 1600 Wohnungen mil
einem Gesamtaufwand von 16,6 Millionen Mark erstellt werden



Ans aller Welt.
Schweres Unglück bei einem Autorennen.

Der einem internationalen Autorennen um den Preis des
Königs von Italien in Rom, das von dem Fahrer Maggi auf
einem Bugattiwagen gewonnen wurde , ereignete sich ein schwe¬
rer Unfall . Ein anderer Bugattiwagen , der von Cutelli ge¬
führt wurde, öder schlug sich und stürzte in den Tiber . Eutelli
und sein Mechaniker wurden schwer verletzt ins Hospital ge¬
bracht.

Von einem Tiger zerfleischt.
Der deutsche Tierbändiger Hugo Oettershagen , der im zoolo¬

gischen Garten in Rom als Wärter angestellt war , wurde von
einem Tiger zerfleischt, als ' er ihn aus einem Käfig in einen
anderen treiben wollte. Oettershagen starb während seiner Be¬
förderung ins Krankenhaus.

Untergang eines Dampfers.
Ein Dampfer mit Pilgern an Bord , der sich auf der Fahrt

von Bahia nach der Insel Jtaparica befand, ist untergegangen:
30 Pilger ertranken.

Sturnlverheerungen in Japan.
Nach einer Agenturmeldung aus Tokio wütete am Sonn¬

abend über Nordjapan ein sehr heftiger Sturm . Man befürchtet,
daß etwa 30 Fischerboote auf der Höhe der Insel Sabo (?) ge¬
sunken sind. Die Leichen von 32 Fischern sind bereit an der
Küste angetrieben worden. Außerdem ist bei Hokhaido ein Eisen¬
bahnzug infolge starker Schneestürme stecken geblieben. 5 Per-
sonen find erfroren . I

Alis Geld»,Mb;-Md LandtvirWst.'
Beniner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168.88 Mk.
100 franz . Fr . 14,62 Mk.
100 schweiz. Frk . 80,87 Mk.

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 29. März . Die Börse lag heute recht fest

und die Kurse gingen ansehnlich in die Höhe.
LandesproduktenbSrse.

SCB Stuttgart , 29. März . Die Stimmung auf dem Getreidc-
markt hat sich etwas fester gestaltet. Greifbare Ware ist gesucht,
auch Dandweizen findet verinehrt Beachtung. Es notierten je
100 Klg.: Auslandswcizen (ab Mannheim ) 30—32,5 (am
22. März : 31—32.50) , württ . Weizen 23—26.50 (22.50—26) ,
Sommergerste 17—21 (17—20) , Roggen 17.50—18-50 (17 bis
18) , Weizenmehl 42—43 (41.50—42.50) , Brotmehl 32—33
(31.50—32.50) , Kleie 9.25—9.50 (8.75—9), Wiesenheu 5—6.50
(und .) , Kleeheu 6.50—7.50 (unv ) , drahtgepr. Stroh 4—4.50
(unv .)

Produktenbörsen- und Marktberichte
de» Landwirtschaftliche» Hauptverbandes Württemberg und

Hohenzoller« e. V.
L. C . Berliuer Produktenbörse vom 29 . März.

Weizen märk. 207—271; Roggen märk. 160- 165; Sommer¬
gerste 172- 195; Wintergerste 142- 157; Weizenmehl 34,50 bis

j 37,50; Roggenmehl 13,75—25,75; Weizcnkleie 10,50—10,75; Rog¬

genkleie 10,20- 10,50; Raps 340- 350; Mktoriaerbsen 216- 232;
kleine Speiseerbsen 23—25; Futtererbsen 20—21; Peluschken 20
bis 23; Ackerbohnen 21—22; Wicken 26—27; blaue Lupinen 11,5
bis 12,50; gelbe 14—14,50; Scradella alt 16—21; neu 27—29;
Rapskuchen 14,30—14,50; Leinkuchen 18,70—18,90; Trockenschnit¬
zel 9—9,30; vollwertige Zuckerschnitzel 19,30—19,60; Kartoffel¬
stöcken 14,60—14,90; Speisekartoffeln weiße 1,10- 1,45; rote 1,40
bis 1,70; gelbfleischige 1,60—1,80. Tendenz : fest.

Pferdemarkt.
SCB Welzheim, 28. März . Zufuhr : 80 Stück. Preis für Ar¬

beitspferde 400—1200 ^ Der Handel war recht schleppend.
Schweinepreise.

Balingen : Milchschweine 38—48 ^ — Crailsheim : Läu¬
fer 60—80, Milchschweine 27—40 — Güglingen : Milch¬
schweine 28—36, Läufer 47—80 ^ — Jlsfeld : Milchschweine
33—40 ^ — Jlshofen : Milchschweine 30—46 ^ — Kün-
zelsau : Milchschweine 36—45 ^ — Oehringen : Milchschweine
36—45 — Rottwell : Milchschwetne 29—40, Läufer 30 bis
66 — Trossingen : Milchschweine 32—38 ^ — Welzheim:
Milchschweine 35—45, Läufer 70—80 ^ — Hall : Milch¬
schweine 35—46, Läufer bis 86 ^ das Stück.

Fruchtpreise.
Balingen : Weizen 13, Gerste 12, Haber 9.50—10 —

Nagold : Weizen 12—12.50, Gerste 9—11, Haber 8,90—10, Erb¬
sen 15 ^ — Tübingen : Dinkel 9—10, Haber 8 50—9.50,
Saathaber 10—10.50, Weizen 11.50—12.50, Saatweizen 13.30
Gerste 8.50- 9.50, Saatgerste 10—10.50 der Ztr.

Unsere GWftsrüMe
find am

Samstag,den3.April
denganzenTaggeMssen

Lllwoilt

LiekWlrsMtaffe Calw
Spar-«ab BorschWM Calw.

MM

Ar Sstergeskhenke.
Gute Einsatz-Hemden:
Mk . 2 .20 , 2 .80 . 3 .20 , 3 .30 , 3 .50 , 3 .70,

4 .00 , 5 .00 . 6 .00 , 8 .00,
Jefirhemden moderne Muster:
Mk . ö .vo . S .00 , 7.00 , 8 .00 , 10 .00,

12 .00 14 .00,

PaulM-le,mMarkt,Calw.
Kentheim.

Zum Stockausbau
auf das Wohn - und Wirtschaftsgebäude „ Gasthaus zum
Anker " — Besitzer Wilhelm Psrommer — find dir:
Maurer -, Zimmer -, Flaschner -, Gipser -, Schreiner -, Glaser - ,
Schlosser -, Schmiede - und Anstrelcharbeilen im Submissions-
weg zu vergeben.

Die Unterlagen sind beim Bauherrn zur Einsichtnahme
aufgelegt und wollen Angebote bis Dienstag , den S . April
daselbst abgegeben werden.

Lalw,  den 29 . März 1926.
2 . A.

_ Köhler, Architekt.
Am Gründonnerstag, von morgens

V,8 Ähr ab, steht

im BahiihlWtel in Wilddid
eio großer TransportkW.llW.

, ausnahmswei»l.M!MI
zum Verkauf «nd ladet Kauf- und Tausch-
liebhaber frenndlichst ein

MolsMVerlWLömiWt
ReriW».

Für
Ostern:
Allerschwerst»

Original

rein
braunschaligr Ware

501Ü 1
Frische

SteiemSrker
Originalware

10 1^
Extra schwere
Trink-Eter

sgW
Eierfarbe

Am Gründonnerstag wer¬
den in derZeit von 9 — 12 UhrMeldöden
abgegeben da » Pfund zu 65
Pfennig beiHem«»«SchMe

Teigwarengeschäft.

F e i n st e n

UNklM
v erkauft

Hans Stüruer,
Tcuchelweg.

Eine öjährig»

Bmnftlile
und ein 2jährig «r

Stutfohlen
verkauft am

Donnerstag , den 1 . April

Gottl . Fischer.
Stammheim.

Heppen - n . Nlslerlertern
Inerter - n . Kasten ^vazen

HetroUer u . Holländer

LinÄerkänIce , Useke n.
Lessei , IllnäersItLer , I-ieze-

stükle , V̂äsekeklsnuner » .

Ln§e» OreiL n . klaret.

Für die Osterfeiertage
rmpsehle ichMeldöden

sowie selbstgemachteEiermdeln.
Sotll.Rieth««««

Bäckerei — Marktplatz.

Nachhilfestnnde»

Französisch
werden erteilt.

Nachf . unter L 65 an die
Geschäjtsst . d». Bl . erbeten.

Gtnltthenne
mit vierzehn

8 Tage alten

3mse»

Damen -Ahr
in braunem Lederarmband
verloren gegangen
von der Insel  zur Wald¬
hornbrücke . Der ehrliche
Finder wird gebeten , sie ad-
zugeben gegen Belohnung bei

Sofie BSttinger,
Neroderg.

Für sofortgesuch
fleißige » , durchaus zuver¬
lässige », kinderliebesZimmer-

Mädchen
nicht unter 20 Jahren.

Angebote mit Zeugnissen
und womöglich Lichibild an
Frau Dr. Schmidt,

Baden-Baden,
Maximilianstraße 1.

Wir suchen für sofort einen

(Rodeländer ) verkauft.
Wer , sagt di » Geschäft,,

stell « d». Bl.

Eine junge , hornlose

samt Jungem  verkauft
preiswert.

Fra« Rentschler,
Kentheim.

Beinberg.
Eine gute , 40 Wochen

trächtige

Nütz-«.
Jahr-

Kuh
verkauft Ulrich Bolle,

zum „Hirsch ".

für unser » Filiale in Ealw.
Besonder « Kenntnisse wer¬
den nicht verlangt . Kleine
Kaution erwünscht.

Bewerbungen  sind zu
richten unterX. L. Nr. 73
an die Geschäftsstelle diese»
Blatte «.

SMOerkaus
gutgehender,nut reichhaltigem
Inventar , äußerst btlttg
wegen Gcschäjlsaufgad « zu
verkaufen.  Anzahlung
S - 10 000 Mark , lieber-
nähme nach Uedrreinkunst.

Angebote unter G . K . 71
an die Geschäftsstelle diese»
Blatte » erbeten.

Station Teinach, den 29. März 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweis « herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und beim
Htnscheiden unseres lieben Kindes

Otto
sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Lempp am Grabe sagen Herz-
ltchcn Dank.

Familie Karl Mörfch.

AltheNgstett , den 2» . März 1926.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme während der

Krankheit und beim Hinscheiden unseres lieben
Vater », Großvaters und Schwiegervaters

IM Rüfle
für die trostreichen Wort « des Herrn
Pfarrers , sowie für den Gesang unter
Leitung de» Herrn Oberlehrer » Maier , für die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , sagen wir auf diesem Wege unsrrn herz¬
lichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

«ath . Nilste, mit Kindern.

SelbstgemachteEiernudelv
Suppen und breite
empfiehlt stet» frisch

K. Mett«««
Bäckerei — Biergasse.

ianinoar
Tasetklavier

M gebraucht z.mieten

eotl . zu Kausen ge-

M sucht. Don wem,
sagt die Geschäftsst . ds . Bl.

Zirka 35 Zentner

Bl . AM
lagernd in Stammhelm

verkauft
Telegr . Aufsrhr Kid«
Ober « Marktstr . 31.

Am Gründonnerstag gibt»
von morgens S Uhr abMel-ö-en

H. Merl«««
Bäckerei — Biergassr.

Freie
4-3immer»

Wohnung
in Calw gesucht.

Anged . 1001 an die Ge-
schästsstell « d» Bl. _

Fm

Stricken
aller Art  empfiehlt sich
FrauKnecht,Lederstr .178
Daselbst ist ein großes,heizbar.

Zimmer
mit Licht zu vermieten.

fConslim-'
Verein Calw.

Wir empfehlen

FrischeEier
10 St . I .W
10 St . I .-

verursachen häufig furchtbare Schmerzen.

Vas ärztlich empfohlene, vlelmlwonen-
fach bewährt » Kukirol-Hühneraugen -Pfiaster
bestell Bi « davon, - in« Packung kostet nur
7S Pfg . Vas wohltuend « Kukirvl-Zußbad

erhöht dt» Wirkung des Kuktrol-Pstastrr» und stärkt die
Fuß nerven und Ittiwk-In. Ln « ganze Kukirol-Kußpflege-Kuc
kostet2 Mk. On fast allen Apotheken und Drogerien erhältlich.



Realprogymnafium
und Realschule Lalw.

« « Mittwoch, »1. Milr, 19SS vormttta,, , Uhr
findet die

Schluß-Feier
im „Teorgenänmssaale ' statt.

Die verehelichen staatlichen und städtischen Behörden,
sowie di« Angehörigen der Schüler und all« Freund« der
Schule w«rven hiezu geziemend«Ingeladen.

Lalw . 2s. März 192». - lektorat.

Der Unterricht
im neuen Schuljahr beginnt am Dienstag, 20. Aprll 1926

OirnstiKes

VüMlisedll!
Usrren -^ nrUss

33—95 3Ur., darunter kelnsts dlsüssclien
Oumoai-INä»?

17.—. 19.—. 21.—. 25.—. 30.— 31k.
H«rr«i»-Hosen

S.—. 7.SO. 9.50. II .- . 1330. 15.30 31k.

Lurscken - ^ nrügre 86 68 mk.
8veater -^ nrüxre 7.50. 8.50. 9.50  3Nr.
Oestrickte

14.50. 15.50, 16.50, 17.50 di, 30 — 3ik.
Oairieri-Xkeirler

9.30, 13.- . 15— dls 43 — 31X.
Osmen -INäidt«!

Lovercoat und Mps. 18.—, 22.—. 27.—, 35 — 3tk-
Kostüm -klück«

reine Volle . 6.50, 8.50,10 .—. 12.— und 14.— 3Ur.
Ki» t1srKI «ir1«r in-»«nQrssen
^Vi» «̂ scke»

tür vamen und Herrn, 11.50 dt» 10.— 3ik.

reine Volle , 24.—. SS.- und 88.— M.
Ltriimpke un «t Locke»
Herren -, Orunen-

u» 6 icrnäer - V̂Lscke
8o« Ie sämtllctie

I ^ anukalLtRrrHvarei»
deäeutenrt eraiäüi ^ t

Oesetr ^vister

Kleemairn
Ödere Lisrzsasss.

-

ffaeWcakff

Singelroffen:
Trotz« Sendungen

Irische

Eee-IW
Kabliau

Kopflos

^ »""28 « . !Psund MtUD

"" WEZVPs --
s«instr

Nordsee«

je
Rotzungen
Schollen

Frischgewässertr

SIMM
Pfund AU PK-

Empfehle mich neben
meiner Sattlerei auch

IIWÜ!! in allen vorkommend.

^kLULir-
rij?OL.8^Llr-
^rrsLULn

Lieferung neuer
Bettröste , So¬
fas , Matratzen
und Um arbeiten
derselben bei äußerster
Berechnung.— DM-

vtto  Weiß,«
— — Sattlerei-
und Polster-T «schüft
Kronengafse

Schöne, frisch«

Eier
empfiehlt aus Ostern, auch
nehme Ich Bestellungen aus

S!ttz»«EiiilMt»
entgegen

W. Heugle
Bischoffstratz» 483.

Tranrportable

WMKl
in Kupfer u. verzinkt kaufen
Sie billig betEnge« Lebzelter,

Schlossermetster,
Lat « . Fernspr . 178 .

^IeA »- LiirxAirKe
von

krülrjslrrs - unr ! 8vrniner-

lMel » kilr kriiiien iinll stöttlien
Lu « Lovsrcosd , k̂tpeeae» , Tucd , 6akarci1 » e , Nip»

11 tLo » eUo »s - Köck « - Pelerine » - OunnnlnrnnlÄls f

Klüsen - ILIeiäer - 8 edürrsi»
in reictrirsitizfuter dvi

kiliel » l. i>ziii >. ciuo
im . 116 Wo !!- nnri Lnurnvrollvvnren so » IllarklI

ist äas Vorurtstt , «las man
ASAS» Marsartao statte . v/e
/ -'»//rstostmarsar/as L/aubanck
/st besser ' als Aeuröstri/teste
/llargar '/rle, g/e/estroert/g
mit Lutter unct /rostet rtis.
//ä//ts . Vessta/b stau/err Mt/l-
onen / /aus/irauen täg/icst / üe

F'

,keinlr«»e-k4»rgs»in»

Sie cken r// «L^ /e ^ e/r Sirrn ^en/i/an , cksr mrr

«kess l ^ ocste äer „SrauSanck - l ^ ocste"  berüsKt.

SM«-«NKiiidtt- cxjschnrSWrsiW, nllulkl
-MWe .SiMle«

äußerst günstig. Vadstratze
k̂ Ll - 1

- <L
/ / >.Sor -u->"

X ^ /s <Jsri

Peospokto durvd

'v ^IE 6io«, sr» .s «rurrsinr

Bodolin
Bodenwichse
Dodenöl
Waschseifen
Perfil

sowie alle anderen
Artikel zum
Frühjahrsputz

empfiehlt

Merdrogerie

§mpsehle mein« bekannten Oua^tHenin

Eugen Dreiß amMarkt

ist überrascht über die  große

günstigen Preise meiner fertigen
Herren - und Knaben-

Kleidung.

ohne jeden

Oster - Hafen

Spez.: NgW -KamÄ -Hiisei«
und Scholl alüde-Rahm-Hasm

eigenes Fabrikat
1« bekannt beste« Qualität.

Schöne Auswahl in
MrziM-, Creme-,Crrlliillt-

M Schoulade-Eiec-Haseiio.»eegl.
Oster«Eier

mit feinste» Pralinen gefüllt
in allen Preislage «.

HemMHWer. Eoodilorei
Bahnhosstratze : Sernspr . 216.

SM » k Sz» „KsinfV »II"
Haarschmuck

Oalwer Fabrikat
Spangen

Stecker
Reifen

Naäeln

lE « /
alle Muster in
Schildpatt u. Imitation
erhältlichl

Weizen
Gerste
Hafer

kaust, «uch tanfche
Mais
Maismehl

Mlf Llltz
Telefon 6.

in Päckchen von
SO gr und kilo¬
weis« zu haben

in der

Vuchhandlg.
Hürrbler.

fEMm -'
Verein Calw.

Für die

Festtage
Billigen

Wein
MWMtt».

bei S Ltr . offen
7S Pfg . ohne Steuer

Ferner
unsere bekannten

Mchn-tim«
1 Ltr .-Fl . 1.2«

Mdheimer
» Ltt .. N . I .-

St.Rmtiper
I Ltr -Il . I .LS

';?' P>i«tl>s«
Sl . 1.8d

Sollte dir Wrinsteuer
ab 1. April falten, f»
ermäßigen sich obige
Preise um 15 Psg.
per Flasche.
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